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So wild wie heute überkam s ihn nien Und trug den Stel igſaß vor die arme Schwelle Er weiß auch er iſt heute nicht verlaſſen
Da ſingen Kinder durch die Morgenhelle Und ſtraff wie früher ſtelzt er durch die Gaſſen
Und ſchwere Fahnen rauſchen ſtolz empor Kickt rechts und links ihm iſt er weiß nicht wie
Starr bleibt er ſtehn Doch dann ein Jubelſchrei 4 Als ſähn die Menſchen ſtumm an ihm empor

v Sedan Sedan Vom Kopf reißt er die Mütze f Als neigten ſich die dreigeteilten Sahnen
6 Weit fliegt ſein Stock heut braucht er keine Stütze Als grüß auch ihn den ärmſten vVeteranen

Und jauchzend tönt es Ich war auch dabei Der Dankesglocken feierlicher Chor

Jawohl auch Rr Wie groß ſein Jammer war Sein Vock wird eng zum verzen ſtrömt ſein Blut
r Peut denkt er nicht an die zerſchoſſnen Glieder r küßt das Kreuz mit ſeinem ichen Kranze

An ſeinen Fingern zählt er immer wieder Und ſeine Bänder ſtehn in neuem Glanze
Und nickt für ſich ſchon fünfund zwanzig Jahr Und ſeine Karben glühn in neuer Glut
Er geht zurück noch immer ohne Stock Sedan Sedan Alljubelnd tönt das Wort

p Und kramt in Schüben und vergeſſnen Slittern Und mit den andern Arm in Arm verſchlungen
Sein Auge glänzt und ſeine Hände zittern Pat lachend weinend er ſie mitgeſungen

r Mit alten Orden ſchmückt er ſeinen Rock Die Wacht am Rhein ſo trägt der Strom ihn fort
Poch aber ſchwebt in mächtigem Siegeszug

a e Ein wilder Schwan in herbſtlich blauen Lüften
m Den trägt vom Meer bis zu den Alpenklüften3 I Durch Gold und Glorie der geweihte Slug

Des Friedens holder Genius lenkt ihn ſacht
Und ſchmückt mit Palmen lächelnd ſein Gefieder
Sern von der Erde klingen Siegeslieder
Doch er rauſcht fort zu treuer Friedenswacht
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Dir Schlucht bri Sedan am J und
Bon Freiherrn von Rothenburg

2 Scptemben

W

l G a S

c

hie Stellung welche Mac Mahon nach der
Schlacht bei Beaumont auf den die Feſtung
Sedan im Norden Oſten und Süden um
gebenden Vorbergen der Ardennen einnahm

hatte einen großen taktiſchen Vortheil inſofern als ſie
ſich zur Vertheidigung vorzüglich eignete und einen großen
ſtrategiſchen Nachtheil inſofern als ſich den Franzoſen
im Falle einer Niederlage keine Rückzugslinie bot

Vielfach iſt Mac Mahon deshalb getadelt worden
weil er nicht den 31 Auguſt zu einem energiſchen Vor
marſch benutzte durch den er ſich der Umſchließung durch
die Deutſchen noch hätte entziehen können Allein hierbei
iſt zu berückſichtigen in welchem Zuſtand ſich ſein Heer
befand Das Corps de Failly und ein Theil des Corps
Douay waren vollſtändig durcheinander geworfen und
die Disciplin dieſer Truppen ließ ſehr viel zu wünſchen
übrig Es fehlte ihnen an Waffen die ſie vielfach weg
geworfen hatten um nur raſcher nach Mouzon flüchten
zu können an Munition an Torniſtern kurz an allem
außer der Uniform Selbſt da wo ſie nicht von den

Deutſchen bedrängt wurden s dem linken Ufer der
Maas hatten ſie 3 Geſchütze 6 Mitrailleuſen 33 Mu
nitionswagen und eine Kriegskaſſe ſtehen laſſen Mit

erwaret werden mußte

ſolchen Truppen einen Marſch anzutreten auf dem in
kürzeſter Friſt ein Angriff zu gewärtigen ſtand wäre
wohl noch gewagter geweſen als eine Schlacht bei der er
wenigſtens den Vortheil einer vorzüglichen Vertheidigungs
ſtellung für ſich hatte

Jm Nordweſten bei Jges und St Menges a en
über Jlly im Norden Givonne im Nordoſten und Daigny
und La Moncelle im Oſten bis nach Bazeilles im Süd
oſten ſich erſtreckend war dieſe Stellung im Rücken durch
die Maas deren Waſſer geſtaut worden waren und das
Thal zum großen Theil überſchwemmten und durch die
belgiſche Grenze gedeckt Vor der Front war eine nahezu
fortlaufende Kette von Waſſerläufen deren meiſt ſehr
ſteile Ufer unter dem Feuer der auf den Höhen poſtirten
franzöſiſchen Artillerie und der Infanterie lagen welche
in raſch ausgehobenen Schützengräben auf den Abhängen

gute Deckungen fanden und in Folge der größeren Trag
weite des Chaſſepotgewehrs die Angreifer ſchon auf Ent
fernungen mit einem Geſchoßhagel überſchütten konnten
auf welche das Zündnagelgewehr ſich noch gar nicht zur
Anwendung bringen ließ

Mac Mahon hatte im Süden von wo der Hauptangriff
bei Bazeilles das 12 franzöſiſche

Corps unter General Lebrun poſtirt weiter nördlich
zwiſchen La Moncelle Daigny und Givonne das l
unter General Ducrot nordweſtlich von dieſem bei Jlly
und St Menges das 7 unter General Douay Das
H Corps de Failly auf welches Mac Mahon ſich am
wenigſten verlaſſen konnte bildete bei Sedan aufgeſtellt
die Reſerve Bei dem Dorfe Floing zwiſchen St Menges
und Sedan waren die Kavallerie Diviſionen Bonnemain
und Margusrite ſo poſtirt daß ſie raſch nach jedem be
drohten Punkte dirigirt werden konnten

Dieſer Poſition gegenüber nahmen die Deutſchen derart
Aufſtellung daß die 3 Armee unter dem Kronprinzen
von Preußen die Front und den rechten Flügel der
Franzoſen die Maasarmee den linken Flügel derſelben
angreifen konnte Es trat jedoch dadurch eine Verſchiebung
ein daß noch in der Nacht zum 1 September das
11 Armeecorps und die wüttembergiſche Felddiviſion über
die Maas gingen und gegen die Straße von Sedan nach
Mezières vorrückten um ein Ausweichen Mac Mahons
nach Nordweſten hin zu verhindern

Mac Mahon hatte inſofern einen ſchweren Fehler be
gangen als er es unterließ die Briüſcken über die Maas
zu zerſtören und den zuerſt bei Bazeilles angreifenden
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Bayern das Schlagen von Pontonbrücken zu erſchweren
Hierdurch wurde es ihnen möglich, von vorn herein be
deutende Streitkräfte über die Maas zu führen und mit
dieſen einen umfaſſenden Angriff auf Bazeilles vor
zunehmen

Jn Bazeilles ſtanden die Kerntruppen Mac Mahons
6 Bataillone Marine Infanterie unter General Reboul
Mit der den Franzoſen eigenthümlichen Meiſterſchaft in
der Ausführung von Feldbefeſtigungen hatten ſie das zur
Vertheidigung in hohem Grade geeignete Dorf faſt un
einnehmbar gemacht Früh um 4 Uhr ehe noch die
Franzoſen einen Angriff erwartet hatten drang die 4 C om
pagnie des 9 bayr Jägerbataillons nebſt dem 1 Bataillon
des 2 bayriſchen Jnfanterieregiments Kronprinz unter
Major von Sauer von Süden her in Bazeilles ein und
gelangte bis zum Marktplatz theilweiſe ſogar noch über
denſelben hinaus Der dichte Nebel hatte ſowohl ihre
Annäherung als auch ihr Vordringen im Dorfe ſelbſt
begünſtigt Jetzt aber zuckten von allen Seiten Schüſſe
durch denſelben die Signalhörner der Franzoſen ertönten
und raſch ſammelten ſich dieſelben das kleine Häuflein
der Eingedrungenen von allen Seiten umſchließend Das
1 Bataillon des Regiments Kronprinz kam zu Hilfe
ſpäter auch das 7 Jägerbataillon Der Kampf wogte hin
und her die Bayern hatten furchtbare Verluſte
Trotzdem ſtürmten ſie immer und immer wieder
vor Nach ſechsſtündigem Kampf erſt gelang es den
Feind zurückzutreiben der inzwiſchen ebenfalls Ver
ſtärkungen bekommen hatte Das Regiment Kronprinz
hatte 138,819 Patronen verſchoſſen 22 Offiziere und
307 Mann deſſelben waren todt oder verwundet Selbſt
als die Franzoſen endlich nach Balan zurückgeworfen
waren hatten die braven Bayern noch keine Ruhe denn
die fanatiſirten Einwohner des Dorfes die ſchon als
die Bayern einmal zurückgedrängt wurden Verwundete
derſelben verſtümmelt und in die Flammen brennender
Häuſer geſchleppt hatten ſchoſſen noch jetzt aus dem
Hinterhalte Selbſt Weiber betheiligten ſich hieran Daß
die Bayern mit ſolchen Meuchelmördern in ihrer Er
bitterung kurzen Prozeß machten iſt ihnen wahrlich nicht
zu verdenken

Ebenſo heiß wie im Jnnern des Dorfes Bazeilles
tobte der Kampf an der Umfaſſung deſſelben Hier
zeichnete ſich das bayriſche Infanterie Leibregiment be
ſonders aus Das 1 Bataillon deſſelben führte einen
außerordentlich heftigen und verluſtreichen Kampf in dem
Park von Montvillers Zwei gegen die Villa Beuer
mann vor deren Eroberung aufgefahrene Geſchütze
wurden noch ehe ſie in Aktion treten konnten von dieſer
aus durch Schnellfeuer ihrer Bedienung bis auf einen
einzigen Mann beraubt die mit ihnen vorgehende Jn
fanterie reihenweiſe zu Boden geſtreckt Da ſprang Kor
poral Gerau mit 20 Freiwilligen vor und brachte ſie trotz
wüthenden Schnellfeuers der Franzoſen in Sicherheit
Korporal Maltan vom Leibregiment iſt im Eifer zuweit
vorgeſtürmt und in Gefahr gefangen genommen zu
werden Da kommt Lieutenant von Ehrne mit ſeinem
Zuge heran Mit fröhlichem Sam mer ſcho do Herr
Lieutenant ſchließt der ſtämmige Oberbayer ſich ihm
an und trägt nun weſentlich zur Gefangennahme eines
Trupps von 80 Franzoſen mit 4 Offizieren bei

Bis 6 Uhr hatten die Bayern allein im Feuer ge
ſtanden um dieſe Zeit in der an Stelle des durch einen
Granatſplitter verwundeten Mac Mahon General von
Wimpffen den Oberbefehl über das franzöſiſche Heer über
nahm greift auch die Maasarmee und zwar zunächſt die
24 Diviſion in den Kampf ein Das nur ſchwach be
ſetzte Dorf La Monſelle wurde in raſchem Anlauf vom
107 Regiment unter Oberſtlieutenant von Lindeman er
ſtürmt das 105 Regiment hielt auf den Höhen weſtlich
des Bois Chevalier Poſto faſſend hier dem Anſturm der
ganzen franzöſiſchem Diviſion Stand Die 11 und die
12 Compagnie des 107 Regiments drangen über den
Givonnebach vor ſetzten ſich in den Büſchen am Ufer
deſſelben und in einigen jenſeits der Brücke gelegenen
Häuſern feſt und hielten ſich hier gegen alle Angriffe all
mälig verſtärkt durch das 1 Bataillon des 1 bayriſchen
Infanterie Regiments Theile des 1 bayriſchen Jäger
bataillons und des 3 und des 12 bayriſchen Jnfanterie
Regiments Hinter ihnen fuhr eine von Premierlieutenant
von Krecker geführte ſächſiſche Batterie auf und feuerte
gegen 5 franzöſiſche Batterien bis ihr die drei anderen
zur Diviſionsartillerie gehörigen zu Hilfe kommen konnten
Ein kräftiger Vorſtoß des Feindes der die Artillerie in
große Gefahr brachte wurde durch das Eingreifen der
ſoeben auf dem Schlachtfeld erſcheinenden 46 Brigade
des 102 und des 103 Regiments zurückgewieſen und der
Park des Schloſſes Montvillers von derſelben beſetzt
Ein weiteres Vorgehen war hier wegen der drohenden
Gefahr einer Ueberflügelung zur Zeit nicht möglich
Als jedoch das Gardecorps vor Givonne eingetroffen
war und ſich zum Sturm auf dieſes Dorf anſchickte
erfolgte hier auf der ganzen Linie von Bazeilles
über Daigny hinaus ein gewaltiger Vorſtoß der Bayern
und der Sachſen der erſtere in den Beſitz der Höhen
bei Bazeilles bis gegen Balan hin letztere in den des
Dorfes Daigny brachte Gegen dieſes hatte Oberſt von
Elterlein das 104 Regiment vorgeführt Mit unüber
windlicher Tapferkeit drang dasſelbe in Daigny ein wo
bei die Feldwebel Mildner und Lehmann eine Mitrailleuſe
Soldat Küſter der 4 Compagnie eine Turcofahne eroberte
Die gleichzeitig in Daigny vorrückenden 1 bayriſchen
Jäger und Theile des 3 bayriſchen Jnfanterie Regiments
bekamen äußerſt heftiges Feuer drangen jedoch trotz
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deſſelben bis über die von Turcos beſetzte Brücke vor
Hauptmann Steinmayer Chef der 2 Compagnie des
3 Regiments wurde durch einen Schuß in den Unterleib
ſchwer verwundet ließ ſich aber trotzdem mit vortragen
und ermuthigte ſeine Leute bis der Tod ihm die Lippen
ſchloß Ebenſo feuerte Hauptmann Baudenbach noch
ſterbend ſeine 3 Compagnie zum Vorgehen an Das 3 Re
giment verlor hier 17 Offiziere und 244 Mann Wie
heiß in und um Bazeilles Daigny und Balan der Kampf
tobte geht daraus hervor daß die meiſten der deutſchen
Todten und Verwundeten 3 bis 4 oft noch mehr Kugeln
erhalten hatten

Die Truppen die hier gekämpft hatten waren vollſtändig
erſchöpft An ihrer Stelle ging jetzt die 4 preußiſche
Garde Infanterie Brigade unter General von Berger
zum Sturme gegen die Höhen vor welche von den
Franzoſen ſtark beſetzt waren Gleichzeitig mit der Garde
drang auch das ſächſiſche Leibregiment Nr 100 gegen die
Höhen vor Premierlieutenant Kirchhoff ſtürmte mit
2 Zügen der 1 Compagnie eine feindliche Schanze in
der er 2 Mitrailleuſen eroberte Die 3 Compagnie unter
Hauptmann Frhrn v Frieſen trug durch die Energie mit
der ſie troß ſchwerer Verluſte vorwärts ſtürmte ſehr
weſentlich zu dem Erfolge des Sturmes bei Die öſtlich
von Givonne aufgefahrene Artillerie der Garde erleichterte
der Infanterie ihre Aufgabe in hohem Maße Nachdem
dieſelbe den Sturm auf die Höhen mit großer Bravour
ausgeführt hatte ſah man viele Leute der 3 GardeJn
fanterie Brigade die in der Nähe von Daigny Aufſtellung
genommen hatte im heftigen feindlichen Granatfeuer feſt
ſchlafen ſo groß waren die Anſtrengungen geweſen
Das Alexander Garde GrenadierRegiment war am
29 Auguſt 8 Stunden marſchirt am 30 171 Stunden
am 31 15 Stunden und am 1 September 22 Stunden
Trotzdem war nicht ein einziger Grenadier zurück
geblieben

Um 9 Uhr morgens war das 11 Corps vor St Menges
angekommen und ſofort zum Angriff vorgegangen Noch
vor ihm war die 4 Kavallerie Diviſion vorgeſprengt um
einen Durchbruchsverſuch zu begegnen Prinz Albrecht
Sohn führte dieſelbe nachdem er um die Wirkung
ſeiner Batterien zu beobachten längere Zeit bei St Al
bert ſich im heftigſten Granatfeuer befunden hatte Bei
St Menges attackierte Lieutenant von Rothkirch vom
10 Ulanenregiment mit einem Zuge eine feindliche Küraſſier
ſchwadron und nahm mit Hilfe des Sergeanten Rohde
den bei derſelben befindlichen Oberſten des 3 franzöſiſchen
Küraſſierregiments gefangen Rittmeiſter von Collas kam
ihm mit ſeiner Schwadron zu Hülfe Um dem Angriff
zu entgehen ſetzte ein Theil der Küraſſiere in die hoch
angeſchwollene Maas Lieutenant von Rothkirch folgte
ihnen mit dem Ulanen Hechenreiter auf dem Fuße holte
ſie ein und zwang ſie in kurzem Gefecht auf ſchwimmenden
Pferden an das Ufer zurückzukehren wo ſie gefangen
genommen wurden Vom 11 Corps hatte das 87 Regi
ment St Menges beſetzt und war dann gegen Floing
avancirt Premierlieutenant von Wobeſer nahm im hef
tigſten Feuer eine feindliche Batterie die 12 Compagnie
der 80er eine Munitions und Proviantkolonne die
11 Jäger ein Gehöft am Abhang des Waldes von La
Garenne das den Franzoſen als Stützpunkt diente und
in welchem 3 Offiziere und 280 Mann zu Gefangenen ge
macht wurden

Das 5 Corps war in der Gegend von Fleigneux auf
marſchiert gegenüber den Truppen General Douays
Dieſe ſuchten die Scharte vom 30 Auguſt auszuwetzen
Sie ſchlugen ſich auf das tapferſte aber auf die Dauer
konnten ſie den Angriffen der deutſchen Artillerie und
Infanterie nicht widerſtehen Die 32er ſtürmten die Höhe
von Floing Major von Holtzendorff mit der Fahne in
der Hand dem 1 Bataillon voran Ein wahrer Hagel
von Geſchoſſen ſauſte ihnen ſowie den neben ihnen vor
dringenden 46 ern entgegen deren Füſiliere der Brigade
kommandeur Oberſt von Hennig mit den Worten vor
führte Jch bitte mir aus Jhr alten Jungens von Wörth
wie auf dem Exerzierplatze Wie auf dieſem gingen ſie
in der That trotz mörderiſchen Granat und Chaſſepot
feuers vor und machten als ſie den Feind erreicht hatten
ſo kräftig von Bajonnet und Kolben Gebrauch daß ſie
weſentlich zur Entſcheidung auf dieſem Theile des Schlacht
feldes beitrugen Auf den Höhen von Floing trafen ſie
wieder mit den beiden erſten Bataillonen des Regiments
zuſammen Jm weiteren Verlaufe der Schlacht erbeutete der
Gefreite Becker der 4 Compagnie eine feindliche Fahne
und dem Lieutenant Bartels ergab ſich der franzöſiſche
General Conſeil Dumesnil

Schwer bedrängt weichen die franzöſiſchen Linien Um
ihnen Luft zu machen ſandte General Douay ſeine
Kavallerie Lanciers und Huſaren gegen die vorgeſchobenen
Stellungen der deutſchen Jnfanterie Die 32er und die
46er auf welche die Lanciers zuerſt prallen weiſen ſie
mit ruhigem Schnellfeuer ab ebenſo die ihnen ſchwadrons
weiſe folgenden Huſaren Ein Teil der Reiter ſprengt
durch die Zwiſchenräume durch und kommt auf die Her Jäger

die ſoeben erſt die Höhen von Floing erſtiegen und die
ihnen entgegenſtehende feindliche Jnfanterie aus den
Schützengräben in denen Lieutenant von St Pauli der
erſte war geworfen hatten Zweihundert Schritt Stand
viſir Schnellfeuer ſchallt das Kommando des Haupt
manns Schwenler und die Kugeln aus den Jägerbüchſen
praſſeln in die Reihen der Chaſſeurs daß nur wenige
derſelben im Sattel bleiben Gegen die 3 Compagnie
ſtürmen die Huſaren heran Den Säbel in der linken
den Revolver in der rechten Hand läßt Hauptmann

Nolte die Reiter bis auf 40 Schritt herankommen dann
erſt entladen ſich die Jägerbüchſen Tod und Verderben
ſprühend Nur ein Theil der Huſaren kommt noch bis
an die Jäger heran und wird im Handgemenge nieder
gemacht Kaum ſind die Huſaren abgefertigt ſo brauſen
wieder Chaſſeurs heran die das Schickſal ihrer Vor
gänger theilen Ganze Haufen von todten und ver
verwundeten Reitern und Pferden bedecken das Schlacht
feld Die Generale Margueritte Girard und Tilliard
ſind gefallen General de Salignac Fénsélon iſt ver
wundet Viele Reiter ſtürzen auf der Flucht vor den
preußiſchen Kugeln in die Steinbrüche von Gaulier dort
ihr Grab findend Der Reſt ſucht ſich in den Thälern
des Waldes de la Garenne zu bergen

Zu ſpät zog Douay das 5 Corps an ſich Kaum war
dieſes bei ihm eingetroffen als ihn der Befehl des
Generals v Wimpffen erreichte alle irgendwie entbehr
lichen Truppen dem 12 Corps zu Hilfe zu ſenden Er
ſchickte erſt die Brigade Mauſſion dann die Diviſion
Dumont und zog dafür ſeine letzten Reſerven in die Ge
fechtslinie Trotzdem mußte er zurück wich aber nur
Schritt für Schritt obwohl ein fürchterliches Artillerie
feuer begonnen hatte ſeine Reihen zu verheeren Ver
geblich ſuchten ſeine Truppen ſich vor demſelben in
dem weiter ſüdlich gelegenen Wald von Garenne zu
bergen

Mit den von Douay erhaltenen Hilfstruppen ſollten
das 12 Corps Napoleon in ſeiner Mitte einen Durch
bruchsverſuch über Balan gegen das ſchon ſo ſtark mit
genommene 1 bayriſche Armeecorps machen Napoleon
jedoch erklärte er wolle nicht um ſeine Perſon zu retten
das Leben einer ſo großen Zahl Soldaten auf das Spiel
ſetzen Nun ging Wimpffen ohne ihn vor Der Angriff
wurde mit allen verfügbaren Truppen unternommen und
es gelang in der That die Linien der bayriſchen Jn
fanterie zu durchbrechen Oberſt von Täuffenbach der
an der Spitze des bayriſchen Leibregiments Balan ge
nommen hatte antwortete auf die Aufforderung zurück
zugehen da der Ort leicht in Brand geſchoſſen werden
könne Jch werde Balan halten auch wenn es in
Flammen aufgeht Und er that nicht allein dies ſon
dern als Unterſtützung durch General Dietl gebracht
wurde Leute vom 1 bayriſchen Jnfanterieregiment preu
ßiſche Jäger und Füſiliere ging er bis an die Wälle von
Sedan vor Auch hier wieder ein Beiſpiel helden
müthiger Tapferkeit Jnfanteriſt Hölzl von der 7 Com
pagnie des Leibregiments erhielt in einem Graben liegend
und feuernd einen Schuß durch den Oberſchenkel Stabs
hauptmann von Orff forderte ihn auf ſich zurücktragen
und verbinden zu laſſen Jch kann nicht gehen, ant
wortete er aber ſchießen kann ich ſchon noch und
feuerte weiter Sehr ſchwere Verluſte erlitten bei dem
Kampf um den Park von Balan die erſten beiden Ba
taillone des 6 bayriſchen Jnfanterieregiments Gleich
bei dem Eindringen in den Park fielen allein von dem
Zuge des Lieutenants Burger 22 Mann und nach kurzer
Zeit waren faſt ſämmtliche Offiziere der beiden Bataillone
todt oder verwundet Aber erſt der Mangel an Munition
konnte ſie zum Zurückgehen nöthigen Hauptmann Berg
blieb trotzdem mit der 2 Compagnie und dem Reſt
der 8 im Gefecht entſchloſſen nöthigenfalls mit dem
Bajonnet ſich zu vertheidigen eine dichte Reihe von Todten
bezeichnete ſeine Aufſtellung Zum Glück griff bald auch
das vierte Armeecorps hier ein von dem beſonders die
71er und die 31er ſich auszeichneten Fähnrich von
Conta vom 71 Regiment eroberte hier ein Geſchütz Der
Vorſtoß der Franzoſen durch das gewaltige Artillerie
feuer zum Stocken gebracht wurde nun vollends auf
gehalten und das verlorengegangene Terrain nicht allein
wiedergewonnen ſondern auch noch weitere Fortſchritte
gemacht

Auch General Ducrot verſuchte noch einen Durchbruch
Er ſammelte im Walde von Garenne alles was noch
geeignet ſchien gegen den Feind geführt zu werden und
ſetzte ſich gegen St Menges hin in Bewegung Allein
auch dieſer Verſuch ſcheiterte an dem furchtbaren Artillerie
feuer Die Kavallerie wurde theils durch Granaten theils
durch das Schnellfeuer der Jnfanterie vollſtändig ver
nichtet Das 11 und das 5 Armeecorps drängten nach
Jm Walde von Garenne nahmen die Füſiliere der 58er
31 Offiziere und 1500 Mann gefangen Die 94er hatten
mit 7 Compagnien der erſten beiden Bataillone die Höhen
vor dem Walde erſtürmt und waren dann in denſelben
eingedrungen Sie erlitten hier äußerſt ſchwere Verluſte
ihr Kommandeur Oberſt von Beſſel war gleich zu Be
ginn des Kampfes gefallen Die 82er nahmen einen
Oberſt mit den Reſten eines Lancierregiments gefangen
Sie ſammelten im Walde etwa 100 Offiziere und
4000 Mann die ſich ihnen ergaben und transportirten
ſie nach Donchéry Sergeant Teske der zweiten Compagnie
dieſes Regiments rief als in verheerendem Feuer ſeine
Leute zu wanken begannen des Schmerzes zweier ſchwerer

Wunden nicht achtend Vorwärts Vorwärts Die
Zweiundachtziger gehen nicht zurück Hurrah Hurrahl
Schon am nächſten Tage erlag der Tapfere ſeinen
Wunden

Noch einmal führte General von Wimpffen gegen
2000 Mann bis in die Nähe von Balan aber er kam nicht
zum Angriff Der größte Theil ſeiner Leute war vor
demſelben umgekehrt mit den Uebrigebliebenen eine
Attacke zu wagen wäre ein nutzloſes Opfer geweſen Als
er nach Sedan zurückkehrte in das ſich die Trümmer des
12 Armeecorps hinter den Feſtungswällen Rettung ſuchend
vor dem furchtbaren Granatfeuer der Deutſchen in



wirrem Chaos wälzten fand er die weiße Fahne auf
gezogen Es war dies auf Befehl Napoleons geſchehen

Dieſer ſandte an König Wilhelm einen Brief folgenden
Jnhalts

Mein Herr Bruder
Da es mir nicht vergönnt war in der Mitte meiner

Truppen zu ſterben ſo bleibt mir nichts übrig als
meinen Degen in die Hände Euer Majeſtät zu legen

Sedan den 1 Sept 1870
Euer Majeſtät Bruder Napoleon

Ob Kaiſer Napeleon ſich wirklich dem Granatfeuer aus
geſetzt hat darüber exiſtiren verſchiedene Verſionen Sicher

4 iſt aber daß er ein an ſchwerer ſchmerzvoller Krankheit
S leidender an ſeiner und ſeines Hauſes Zukunft ver

zweifelnder Mann war Stumm mit Achtung vor dem
Unglück ſahen die deutſchen Truppen am nächſten Tage
ihn vorüberfahren auf dem Wege in die Gefangenſchaft
Von viel höherer thatſächlicher Bedeutung als die Ge

in dieſem Augenblick noch im Felde hatte Durch dieſe
Kapitulation die zwiſchen Moltke und General von
Wimpffen abgeſchloſſen wurde wurden 39 Generale
230 Stabsoffiziere 2045 Subalternoffiziere und 83,000
Mann kriegsgefangen In der Schlacht waren 21,000
Franzoſen gefangen genommen 3000 getödtet 1400 ver
wundet wurden 3000 Mann entwichen über die belgiſche
Grenze und wurden dort entwaffnet Erbeutet wurden
348 Feldgeſchütze 70 Mitrailleuſen 139 Feſtungskanonen
ein Adler und zwei Fahnen nebſt ſehr ausgedehntem Armee
material Die geringe Zahl der Adler und Fahnen er
klärt ſich daraus daß die Franzoſen die übrigen um ſie
nicht übergeben zu müſſen vernichtet hatten Dabei
waren die Verluſte der Deutſchen verhältnißmäßig nicht
allzu groß ſie betrugen im Ganzen 460 Offiziere und
8500 Mann Hauptſächlich entfielen ſie auf die Bayern
die in und bei Bazeilles ſo heldenmüthig geſtritten hatten
und auf das fünfte Armeecorps Als am Tage nach der
Schlacht Se Majeſtät der König an der ſo ſtark ge

die Bataillone welche ach ich ſehe es nur zu gut
ihre Pflicht gethan haben Jhr habt meine Erwartungen
bei weitem übertroffen und als der König das Häuf
lein ſah das von dem FüſilierBataillon der 46er noch
übrig geblieben war traten ihm die Thränen in die
Augen

Ein Jubelruf ein Sturm der Freude durchbrauſte das
Heer durchbrauſte ganz Deutſchland als die Reſultate
der Schlacht bekannt wurden Napoleon war mit dem
ganzen Heer Mac Mahons gefangen Nun mußte ja der
Krieg der ſchon ſo große Blutopfer gekoſtet bald zu
Ende gehen So dachten ſo ſprachen viele faſt alle
Aber wie lange ſollte es noch dauern ehe dieſe Hoffnung
in Erfüllung ging Aber ein in der Weltgeſchichte bei
ſpiellos daſtehendes Reſultat war erreicht Dank der ge
nialen Haltung Moltkes Dank der heldenmüthigen
Tapferkeit die hier alle Deutſchen Offiziere wie Mann
ſchaften die von des Weſtens Rebenhügeln wie von
der Oſtmark Tannenwäldern von der Nordſee wogen

fangennahme Napoleons war die Kapitulation der lichteten Brigade von Hennig vorüber kam reichte er dem umrauſchtem Strande wie von des Hochgebirges grünen
franzöſiſchen Armee des letzten Heeres das Frankreich Kommandeur mit den Worten die Hand Das ſind alſo Matten hergekommen ſo glänzend bewieſen
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Am heutigen Tage wo Feſtesjubel ganz Deutſchland durchrauſcht wo das ganze Volk der Errungenſchaften ſich freut die der große Krieg

vor fünfundzwanzig Jahren uns gebracht iſt es eine Ehrenpflicht auch jener nicht zu vergeſſen die für dieſe Errungenſchaften ihr Blut und Leben
auf den Schlachtfeldern gelaſſen haben Wir geben im Nachſtehenden ein Verzeichniß der Namen aller der braven Krieger aus Halle und dem
Saalkreiſe die für Deutſchlands Heil und Einigkeit im Kriege 1870/71 gefallen ſind ihnen zum Gedächtniß uns zur Erinnerung unſeren Söhnen
zur Nacheiferung Den Heldentod fürs Vaterland ſtarben

a Aus der Stadt Halle
Julius Carl Ferdinand BVeyer Musketier infolge einer Schußverletzung Carl Albert Keindorf Musketier im 2 Hannov Jnf Reg Nr 77 an den
Heinrich Paul Berendes Einjährig Freiwilliger des Schlesw Holſt Füſilier F Wlgen einer auf den Spicherer Höhen erhaltenen Verwundung am 2 Sept
Reg Nr 86 am 25 Nov 1870 im Lazareth zu Herblay bei der Belagerung 1870 verſtorben

von Paris verſtorben Karl Andreas Kitzel Füſilier im Magdeb Füſ Reg Nr 36 am 18 Aug 1870
8 Heinrich Andreas Vöttcher Gefreiter im Magdeb Füſ Reg Nr 36 am bei Verneville durch einen Schuß gefallen s6 Juli 1872 an ſeinen bei Gravelotte erhaltenen Wunden hier verſtorben Auguſt Albert Theodor Kloppe Füſilier im Anhalt Jnf Reg Nr 93 am

War mit dem Eiſernen Kreuz II Klaſſe dekorirt 16 Auguſt bei Toul durch einen Schuß in die Bruſt gefallen
Wilh Adolf Otto Böttcher Unteroffizier der 1 reitenden Batterie Magdeb Feld Albert Auguſt Adam Knöchel Wehrmann des Landw Bat Halle 2 Magdeb

Art Reg Nr 4 infolge eines erhaltenen Schuſſes durch den Leib verſtorben am Landw Reg Nr 27 infolge eines durch den Unterleib erhaltenen Schuſſes
20 Nov 1870 in Nonancourt War mit dem Eiſernen Kreuz II Kl dekorirt am 1 Sept 1870 in Beaumont verſtorben n

Hermann Branudt Gefreiter im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 bei Sedan am Carl riedrich Klar Füſilier im 2 Hanſeatiſchen Jnf Reg Nr 76 am 14 Dez J
1 Sept 1870 ſchwer verwundet und verſtorben 1870 bei Friteval durch einen Schuß in die Bruſt gefallen II

Franz Auguſt Vreitſchuh Unteroffizier im 1 Naſſauiſchen Hnf Reg Nr 87 Adolf Theodor Louis König Sergeant im Schlesw Holſt Füſ Reg Nr 86 Jdurch einen Schuß in die But in der Schlacht bei Wort S einer bei Beaumont erhaltenen ſchweren Verwundung am 15 Nov n

Gottlieb Wilhelm Carl Cryſtall Füſilier im Magdeb Füſ Reg Nr 36 gefallen 1870 zu Sedan verſtorben J
J bei Gravelotte und ſeit dieſer Zeit vermißt Curt von Kroſigk SekondeLieutenant im 1 GardeReg zu Fuß am 18 Aug

Emil Friedrich Heinrich Eugen Dalibor gefallen bei Beaumont 1870 beim Sturme auf St Privat gefallen

S i ligr Adi In PNr 83 18Frauz Joſeph Deno Füſilier im Magd Füſ Reg Nr 36 bei Gravelotte ver Richard la Barre Lieutenant und Adjutant im 3 Heſſ Jnf Reg Nr 83 gefallenh J n im T Se Ferſoeben am 11 Okt 1870 bei Orleans War mit dem Eiſernen Kreuz II Kl dekorirt
et er im 3 Reg ſtorben Grottlieb Karl Ernſt Landmann Gefreiter im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 anJ Hermann Dietz Grenadier un Garde Reg ſt Fuß am Typhus verſtorben ſeinen Wunden verſtorben am 16 Auguſt 1870 bei Mars la Lour

von Donat Premier Lieutenant an ſeinen bei Beaumont erhaltenen Wunden u c uin Wiesbaden verſtorben Guſtav Lehmann Einjähriger Gefreiter im Magdeb Füſ Reg Nr 36 verwundet
berſein Deerſt len bei Margelge und verſtorben in Darmſtadt am 22 März 1871Dermanv pvt E erſtein ß erſt gefallen bei Marsla onr Hermann Friedrich Carl Liebert Sekonde Lieutenant im 3 Poſ Jnf Reg Nr 58

Guſtav Fiſcher Gefreiter im 4 Garde Reg zu Fuß an ſeinen in der Schlacht am 6 Auguſt 1870 bei Wörth gefallen

i St Pri A Jl 8 bei St Privat la Montagne erhalten Wunden d Smburg verſtorben Lichtenſtein Premier Lieutenant im Schlesw Holſt Füſ Reg Nr 86 Schuß
Johannes Engen Förſtemann Premier Lieutenant bei Villerſexel gefallen durch den Kopf bei Beaumont am 30 Auguſt 1870

J Ferdinand Carl Franz Förſterling Füſilier im Schlesw Holſt Füſ Reg Nr 86 Heinrich Martin EinjährigFreiw Unteroffizier im 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66
J an ſeinen bei Argenteuil erhaltenen Wunden verſtorben an den Folgen eines in der Schlacht bei Beaumont erhaltenen Schuſſes in
J Friedrich Wilhelm Freund an ſeinen erhaltenen Wunden verſtorben den Kopf am 6 September 1870 verſtorben

iedrich J Louis Mende Musketier im 3 Weſtph Jnf Reg Nr 16 bei Mars la Toure e er an 4 rn a am 160 Kuguſt gefallenriedri ar or anonier beim Magdeb Feſt Art Reg Nr 4 an einem r 18 bei Veſfort erhallenen Schuß in den nete am S 1870 verſtorben 5 Friedrich Chriſtian Auguſt Moeſer Unteroffizier bei Metz gefallen i

J 97 zFri S im S Holſt Füſ Reg Nr 86 am 30 AuguſtCarl Auguſt Hermann Götze Füſilier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 an Fritz Moerz Sergeant im Schlesw Holſt Füſ Reg Nr 86J n e e r im Gefecht bei Beaumont durch einen Schuß in die Bruſt gefallen
Gotthilf Günther Unteroffizier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 am 14 Oct Paul Traugott Müller Sekonde Lieutenant am 18 Auguſt 1870 bei Grave

1870 am Typhus im Lazareth zu Stenay verſtorben lotte gefallen
Wirt ſt Lieutenant illonse im Schlesw Holſt Hermann Nehmitz Lieutenant und Adjutant des Hannov PionierBat Nr 10n 51 r do durch einen Sturz mit dem Pferde am 4 Nov 1870 verunglückt

d r 4 0 o5 f Schiltighoi i Karl Friedrich Wilhelm Nicolai Musketier im 2 Hanſeat Jnf Reg Nr 76J e gefallen vor Schiligheim bei Stwaßburg am am 2 Dez 1870 an den Folgen eines in der Schlacht bei Drleans erhaltenen
8 Carl Auguſt Heſſe Musketier im 6 Weſtph Jnf Reg Nr 55 gefallen vor Metz Schuſſes durch die Bruſt verſtorben 9

am 14 Auguſt 1870 Albert Protze Hauptmann im e Feld Art Reg Nr 8 am 30 Dez 1870Friedrich Wilhelm Hintze Füſilier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 im Lazareth gefallen Eiſernes Hreug Klaſfe
zu Aachen an den bei Sedan erhaltenen Wunden am 15 Sept 1870 verſtorben Franz Caspar Quinque Gefreiter bei Beaumont gefallen

Georg Guſtav Jacob Sekonde Lieutenant im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 am Karl von Reinhardt Major und BataillonsKommandeur im Oſtpreuß Füſ Reg

9 16 Auguſt 1870 bei Mars la Tour geblieben Nr 33 bei Gravelotte gefallen am 18 Auguſt 1870 8
F R L Jarg Unteroffizier bei Mars la Tour geblieben z Friedrich Reitz Sergeant im 3 Garde Grenad Reg Königin Eliſabeth an5 v ffis g ß ſeinen erhaltenen Wunden vor Le Bourget verſtorben am 21 Dez 1870

J Albert Jäntſch Wehrmann im Landwehr Bataillon Halle 2 Magdeb Landwehr m g J F Reg Nr 36 beiReg Nr 27 am 15 Febr 1871 an den Folgen der durchgemachten Kriegs Ferdinand Guſtav Römer ViceFeldwebel im Magdeb Füſ Reg Nr 36 bei
ſtrapazen verſtorben Gravelotte am 19 Aug 1870 gefallen

7 w 9 tJ Adolf Kaske Sergeant im 2 Thür Jnf Reg Nr 32 an einer in Orleans Gruſtav Rudolf Füſilier im Magdeb Füſ Reg Nr 36 an ſeinen bei Metz
erhaltenen Schußwunde am 29 Januar 1871 verſtorben erhaltenen Wunden am 2 Sept 1870 zu Verneville verſtorben

Guſtav Adolf Kaufmann Einjährig Freiwilliger im Schlesw Holſt Füſ Reg Guſtav Adolf Sackelofsky Kanonier der 3 reit Batterie Hannov Feld Art Reg
Nr 86 am 3 Sept zu Clermont en Argonne verſtorben Nr 10 bei Belfort gefallen

Ernſt Keil Sekonde Lieutenant im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 am 16 Aug Karl Louis Guſtav Scharre Füſilier im 3 GardeReg zu Fuß Schuß durch die

1870 bei Toul gefallen Bruſt bei St Privat la Montagne Il
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Theodor Sandring Füſilier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 in der Schlacht
bei Beaumont am 30 Aug 1870 gefallen

Karl Schmidt an ſeinen Wunden verſtorben

Karl Auguſt Franz Schoch Jäger im Magdeb Jäger Bat Nr 4 bei Beau
mont gefallen und ſeitdem vermißt

Samuel Lebrecht Wilhelm Soldmann Muskelier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27
an den Folgen eines am 16 Auguſt 1870 erhaltenen Schuſſes durch den
Leib verſtorben

Karl Emil Stölzner bei Gravelotte gefallen

Johaun Friedrich Strauß Füſilier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 am 18
März 1871 bei Bar le Duc von den Franzoſen erſchlagen

Friedrich Reinhold Sturm Huſar im Magdeb Huſ Reg Nr 10 am 18 Febr
1871 im Lazareth zu Beaumont am Scharlach verſtorben

Karl Louis Teubner Musketier im 7 Brandenb Jnf Reg Nr 60 an den
Folgen einer bei Gravelotte erhaltenen Schußwunde verſtorben

72 e
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Unſerer Todken

Robert Tetzuer Feldpoſt Sekretär in Folge der Kriegsſtrapazen verſtorben

Julius Hermann Eugen Töpfer Vice Feldwebel der 3 12 pfündigen Batterie
Rhein Artill Reg Nr 8 am 2 März 1871 an den Folgen eines bei
St Quentin erhaltenen Granatſchuſſes verſtorben

Friedrich Gotthold Reinhold Tiſchner Unteroffizier im Schlesw Holſt Füſ Reg
Nr 86 am 26 Januar 1871 in Folge eines vor Paris erhaltenen Schuſſes
verſtorben

Friedrich Wilhelm Ferdinaud Vogler Unteroffizier im 4 Magdeb Jnſ Reg
Nr 67 am 26 Jan 1871 beim Sturm auf Belfort geblieben und vermißti

Guſtav Chriſtian Friedrich Werner Füſilier im Magdeb Füſ Reg Nr 36
am 14 Aug 1870 bei Metz durch mehrere Schüſſe gefallen

Gebhard von Werder Lieutenant im 1 Garde Reg zu Fuß zu Le Luat vor
Paris am 21 Februar 1871 gefallen

Friedrich Carl Eduard Wieske Gefreiter im l Garde Reg zu Fuß am 18 Aug
1870 bei Gravelotte ſchwer verwundet und ſeitdem vermißt

b Aus dem Saalkreiſe
Friedrich Fries aus Cönnern Jäger im 4 Jäger Bat am 30 Aug 1870 in der

Schlacht bei Beaumont gefallen

Chr Graumann aus Cönnern Musketier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 ſtarb
an ſeinen Wunden am 19 Aug 1870 im Lazareth zu Toul

Carl Schüler aus Cönnern Füſilier im Anhalt Jnf Reg Nr 93 gefallen im
Gefecht bei Toul am 16 Aug 1870

Ernſt Budrian aus Löbejün Jnfanteriſt ſtarb im Lazareth zu Metz Schlacht
unbekannt

Wilhelm Drebs aus Löbejün Gardiſt ſtarb im Lazareth zu Berlin Schlacht
unbekannt

Franz Fiedler aus Löbejün Jäger im 4 Jäger Bat bei der Exploſion der
Citadelle von Laon ums Leben gekommen

Otto Heinert aus Löbejün Landwehrmann im Landw Reg Neutomiſchl ſtarb
im Lazareth zu Metz

Friedrich Hund aus Löbejün Musketier im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 gefallen
am 13 Dez 1870 im Vorpoſtengefecht bei Belfort

Hermann Krüger aus Löbejün Musketier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 ver
wundet im Gefecht bei Toul ſtarb am 16 Aug 1870

Fr Richter aus Löbejün Füſilier im Hohenzoll Jnf Reg Nr 40 gefallen am
16 Aug 1870 im Gefecht bei Spichern

Karl Seidel aus Wettin Füſilier im Magdeb Füſ Reg Nr 36 gefallen am
18 Aug 1870 in der Schlacht bei Gravelotte

Wilhelm Preſche aus Wettin Unteroffizier im Jnf Reg Nr 40 gefallen am
6 Aug bei dem Sturm auf die Spicherer Höhen

Auguſt Brömme aus Wettin Grenadier im Kaiſer Alexander Garde Gren Reg
gefallen bei St Privat am 18 Aug 1870

Richard Bereudt aus Wettin ViceFeldwebel im 2 Niederſchl Jnf Reg Nr 47
gefallen am 19 Sept 1870 bei St Denis

Karl Hünicke aus Wettin Gefreiter im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 geſtorben
am 15 Sept 1870 im Lazareth in Speyer

Hennig Oberg aus Bebitz Musketier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 gefallen
am 30 Aug 1870 bei Beaumont

Wilhelm Bornemann aus Beeſenlaublingen Grenadier im 3 Garde Reg zu Fuß
ſeit 18 Aug 1870 vermißt

Auguſt Floßfeder aus Beeſenlaublingen Füſilier im Magdeb Füſ Reg Nr 36
ſeit 18 Aug 1870 vermißt

Robert Werth aus Beeſenlaublingen Füſilier im 5 Thüring Jnf Reg Nr 94
Todestag und Schlacht nicht zu ermitteln

Ernſt Schmidt aus Benndorf Musketier im 4 Magd Jnf Reg Nr 67 gefallen
am 18 Aug 1870 in der Schlacht bei Gravelotte

Louis Karl Arnold aus Brachſtedt Kanonier im Magdeb Feld Art Reg Nr 4
gefallen bei Belfort am 22 Jan 1871

Gottfried Karl Mennicke aus Brachwitz Füſilier im Magdeb Füſ Reg Nr 36
im Gefecht bei Verneville am 18 Aug 1870 gefallen

Karl Friedrich Richter aus Brachwitz Unteroffizier im 4 Magd Jnf Reg Nr 67
r von 5 Schüſſen gefallen am 18 Aug 1870 in der Schlacht bei

Gravelotte

Guſtav Thon aus Braſchwitz Musketier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 gefallen
am 2 Sept bei Sedan

Ferdinand Wilke aus Bruckdorf Huſar im Magdeb Huſ Reg Nr 10 gefallen
am 22 Okt 1870 im Gefecht bei Villegats

Ernſt Portius aus Canena Gefreiter im Magdeb Kür Reg Nr 7 in der
Schlacht bei Mars la Tour am 16 Aug 1870 ſchwer verwundet ſtarb am
15 Sept im Lazareth zu Coblenz

Heinrich Eckart aus Cröllwitz Weinberg Gardiſt im 2 Garde Reg z wurde
am 18 Aug 1870 in der Schlacht bei St Privat verwundet und ſtarb am
20 Aug 1870

Louis Haack aus Cröllwitz Artilleriſt im Heſſ Feld Art Reg Nr 11 fiel am
3 Okt 1870 im Gefecht bei Artenay

Karl Moebert aus Dieskan Füſilier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 am
30 Aug 1870 bei Beaumont gefallen

Gottfried Bethmann aus Döblitz Huſar im 2 Reſerve Huſ Reg gefallen am
18 Dez 1870 beim Patrouillereiten bei Hermes

Ferdinand Hinze aus Döblitz Füſilier im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 fiel im
Gefecht bei Chenebier bei Belfort am 17 Jan 1871

Eduard Beyer aus Dölau Füſilier im Garde Füſ Reg gefallen am 18 Aug
in der Schlacht bei Gravelotte

Auguſt Leibner aus Döllnitz Füſilier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 gefallen
am 16 Aug vor Metz

Auguſt Pfützuer aus Döllnitz Trainſoldat im Magdeb Train Bat Nr 4 fiel vor
Paris am 20 Okt 1870

Friedrich Koch aus Döllnitz Musketier im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 am
21 Jan 1871 beim Sturm auf La Perouſe vor Belfort gefallen

nnd

Für die Redaktion verantwortlich Hans Paulus in Halle

Wilhelm Gueiſt aus Döſſel Musketier im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 gefallen
am 13 Dez 1870 bei Bavillier vor Belfort

Martin Flinzer aus Friedrichsſchwerz Sergeant im 5 Thür Jnf Reg Nr 94
am 2 Dez 1870 in der Schlacht bei Artenay durch einen Schuß in die Bruſt
tödtlich verwundet geſtorben am 7 Jan 1871 im Lazareth zu Lumeau
wurde mit dem Eiſernen Kreuz II Klaſſe dekorirt

Hermann Roſe aus Giebichenſtein Sergeant im l Magdeb Jnf Reg Nr 26
fiel am 30 Aug 1870 in der Schlacht bei Beaumont

Wiedemann aus Giebichenſtein Jäger im Magdeb Jäger Bat Nr 4 gefallen
bei der Exploſion der Citadelle von Laon

Huldreich Hintzſch aus Großkugel Füſilier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27
wurde am 20 Okt 1870 verwundet und ſtarb zu Villiers le Bell vor Paris

Ednard Schmidt aus Gröbers Musketier im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 ver
wundet am 21 Jan 1871 bei Belfort geſtorben am 17 Februar 1871 im
Lazareth zu Mühlhauſen i Th am Typhus

Karl Wilhelm aus Groitſch Füſilier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 ſtarb am
Typhus im Lazareth

Julius Sander aus Gottenz Gefreiter im Kaiſer Franz GardeGren Reg Nr 2
fiel im Gefecht bei le Bourget am 30 Okt 1870

Albert Menzel aus Gottenz Huſar im Thüring Huſ Reg Nr 12 ſtarb am
Typhus im Lazareth zu Moulignon am 23 Okt 1870

Friedrich Vöttcher aus Hohenedlau Füſilier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27
gefallen am 18 Aug 1870 in der Schlacht bei Gravelotte

Friedrich Höbald aus Kaltenmark Gefreiſer im Heſſ Art Reg Nr 11 ver
unglückt am 4 Febr 1871 vei Tionville beim Verladen von Munition ſtarb
am 21 Februar 1871

Wilh Ferd Hermann aus Kroſigt Musketier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27
im Gefecht bei Toul am 16 Aug 1870 gefallen

Ernſt Richter aus Kroſigk Füſilier im Anhalt Jnf Reg Nr 93 fiel im Gefecht
bei Mouzon am 30 Aug 1870

Friedrich Karl Pforte aus Lettewitz Musketier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27
ſtarb am 27 Febr 1871 im Lazareth zu Eaubonne

Friedr Gottl Wilh Kitzing aus Löbnitz a d Füſilier im 2 Magdeb Jnf Reg
Nr 27 am 30 Aug 1870 ſchwer verwundet ſtarb am 13 Okt zu Meiningen

Karl von Kroſigk aus Merbitz Lieutenant im Magdeb Feld Art Reg Nr 4
gefallen am 30 Aug 1870 bei Beaumont

Gottlob Wiesner aus Möderau Füſilier im 2 Magdeb JnfReg Nr 27 ver
wundet am 30 Aug 1870 in der Schlacht bei Beaumont ſtarb am
15 Sept 1870 im Lazareth zu Bar le Vuc

Gottl Louis Freyberg aus Morl Füſilier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 am
30 Aug 1870 im Gefecht bei Mouzon gefallen

Gottfried Böttcher aus Neutz Füſilier im 4 Magdeb JnfReg Nr 67 gefallen
am 4 Aug 1870 bei Weißenburg

Karl Foerſter aus Niemberg Grenadier im 4 GardeReg z gefallen bei
St Privat am 18 Aug 1870

Ernſt Fiſcher aus Oſendorf Musketier im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 ſeit
13 Jan 1871 bei elfort vermißt jedenfalls beim Zurückgehen gefallen und
von den Franzoſen beerdigt

Auguſt Mohr aus Schiepzig Unteroffizier im 3 Hannov Jnf Reg Nr 79 gefallen am 27 Dez 1870 bei Montoire

Friedrich Gneiſt aus Sieglitz Musketier im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 ſtarb
auf dem Rückmarſche am 10 März 1871 bei Grai

Friedrich Meißner aus Sylbitz Gardeſchütze im GardeſchützenBat verwundet
am 18 Aug in der Schlacht bei Gravelotte ſtarb am 23 Aug 1870 im
Lazareth zu Anouxe la Grange

Friedrich Auguſt Fiſcher aus Schwerz Sergeant im 7 Weſtf Jnf Reg Nr 56
ſiel am 27 Sept 1870 im Vorpoſtengefecht bei Petit Matt

Heinrich Chriſtian Seligmann aus Trebnuitz bei Cönnern Gefreiter im 16 Ul
Reg gefallen am 16 Aug 1870 bei Mars la Tour

Chriſtian Chriſtoph Martin aus Trebnuitz bei Cönnern Kanonier im Garde
FußArt Reg gefallen am 11 Jan 1871 vor Paris

Carl Auguſt Müller aus Trotha Jnfanteriſt Schlacht und Todestag nicht zu
ermitteln

Friedrich Wilhelm Knauft aus Trotha Jäger im 4 Jäger Bat bei der Explo
ſion der Citadelle von Laon umgekommen

Albert Hermann Booſt aus Trotha Huſar im Thüring Huſ, Reg Nr 12
Schlacht und Todestag nicht zu ermitteln

Lebrecht Grieſing aus UuterPeißen Musketier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27
verwundet am 28 Aug 1870 bei Beaumont ſtarb am 9 Sept 1870

Richard Beſſer aus Untermaſchwitz Musketier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27
am 30 Aug 1870 in der Schlacht bei Beaumont gefallen

Wilhelm Windt aus Wieskan Musketier im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 ſtarb
am 25 Mai 1871 im Feldlazareth bei Corneil am Typhus

Friedrich Perl aus Wörmlitz Füſilier im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 gefallen
am 18 Aug 1870 in der Schlacht bei Gravelotte
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